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Ōsaka neue Partneruniversität
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Schaumainkai 83 · D-60596 Frankfurt a. M.
Telefon (069) 63304 -128
E-Mail: museum-giersch@schaumainkai.de 
www.museum-giersch.de

Öffnungszeiten:
Di-Do: 12-19 Uhr, Fr: 12-17 Uhr
Sa, So, 25./26.12., 1.1.: 11 bis 17 Uhr
24./31.12.: geschlossen
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Kunst jetzt im Angebot!
Anlässlich seines 10-jährigen Jubiläums lädt das MUSEUM GIERSCH zur Ent- 
deckung der Ausstellung „Die Bildhauer August Gaul und Fritz Klimsch“ ein.
Das MUSEUM GIERSCH lenkt seit dem Jahr 2000 den Blick auf das unverwech-
selbare kulturelle Profil der Rhein-Main-Region.

Fritz Klimsch (1870-1960) – seine Skulptur „Am Wasser“ steht am Brunnen vor 
dem Casino-Gebäude des Campus Westend –, stammt aus einer Frankfur-
ter Künstlerfamilie. August Gaul (1869–1921) ist gebürtig aus Großau-
heim bei Hanau. Beide gehören als Mitbegründer der Berliner Seces-
sion zu den bedeutenden deutschen Bildhauern des frühen 20. 
Jahrhunderts und widmeten sich grundverschiedenen Sujets: 
Klimsch beschäftigte sich mit der menschlichen Figur, Gaul 
dagegen etablierte Tierdarstellungen als Motivgattung in 
der deutschen Kunst.
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Die Liste der Partnerhochschulen der Goethe-Universität ist um einen bedeutenden 
Namen reicher geworden: Im Oktober besiegelten Präsident Prof. Werner Müller-

Esterl (zweiter von links) und sein Amtskollege Prof. Kiyokazu Washida (links) die aka-
demische Partnerschaft zwischen den Universitäten Frankfurt und Ōsaka. Die Universität 
Ōsaka zählt zu den bedeutendsten staatlichen Hochschulen Japans und wurde 1931 
gegründet; gegenwärtig studieren an der Volluniversität rund 24.000 Studierende, die 
sich auf elf Fakultäten verteilen. Vereinbart wurde unter anderem, den Austausch von 
Studierenden (bis zu fünf pro akademischem Jahr) und Wissenschaftlern zu intensivieren 
sowie gemeinsame Forschungsprojekte, Tagungen und Lehrveranstaltungen durchzufüh-
ren. Die Partnerschaft wurde zunächst für fünf Jahre vereinbart.

Der Vertrag ist unter anderem das Ergebnis einer Japan-Reise des ehemaligen hes-
sischen Ministerpräsidenten Roland Koch (CDU) im Februar 2010, an der auch der 
hauptamtliche Universitäts-Vizepräsident Prof. Rainer Klump (zweiter von rechts) 
teilnahm. Intensive bilaterale Kontakte zwischen der Goethe-Universität und japa-
nischen Partnern gab es zuvor bereits in den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Phy-
sik und Philosophie; Wirtschaft und Kultur Japans sind fernerhin ein Schwerpunkt 
des Interdisziplinären Zentrums für Ostasienstudien (IZO).                            hü 

Informationen: Dr. Martin Bickl, International Office, Campus Bockenheim
Tel: (069) 798-23729, bickl@em.uni-frankfurt.de
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